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SPITZAHORN                           
Acer platanoides L. 

Der Spitzahorn, auch Spitzblättriger Ahorn genannt, gehört zur Familie der Seifenbaumgewächse (Sapindaceae). Dank 
seiner auffälligen Blütenbracht, Herbstfärbung und Formenvielfallt zählt der Spitzahorn zu den am weitverbreitetsten 
Stadtbaumarten in Europa und Nordamerika [1]. Der Spitzahorn ist eine heimische Baumart, dessen natürliche Verbreitung 
vom Ural im Osten, zum Kaukasus im Süden bis nach Nordpersien reicht [5]. 

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz: Tolerant [3, 5, 10, 16] bis moderat 
[1, 13, 18].  
Spätfrosttoleranz: Tolerant [3, 8] bis empfindlich 
[12]; Jungpflanzen sind spätfrostgefährdet [10]. 

Hitzeresistenz: Resistent [5, 10] bis moderat [3]. 

Schneebruchtoleranz: Tolerant [8]. 

Sturmanfälligkeit: Resistent aufgrund Pfahlwurzel 
und starkem faserigem Wurzelsystem [5, 8, 10]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 4 [3]; frosthart [5, 10, 
16]. 

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Empfindlich [3, 5, 10]. 

Bodeneigenschaft: Anspruchslos [5, 10, 14]; zu nasse 
oder zu trockene Bedingungen sind für Setzlinge 
ungünstig [8]. 

Gründigkeit: Tief [3]. 

Kalktoleranz: Gut [1, 8]. 

Lichtbedarf: Sonnig bis halbschattig [3, 5, 8]; in der 
Jugend schattenverträglich [5]. 

Nährstoffansprüche: Bevorzugt nährstoff-, kalium-, 
und stickstoffreiche Böden [1, 8]; keine sauren 
Böden [8]. 

pH-Wert: 4.8 -- 8.2 [3]. 

Staunässetoleranz: Kurzfristig tolerant [3]. 

Streusalztoleranz: Moderat [3, 18] bis empfindlich 
[8].
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 3 [6]. 
Bienenweide: Ja [3, 5, 8]. 
Feinstaubabsorption: Gering [3] bis moderat [18]. 
Kohlenstoffspeicherung: Moderat [18]. 
Nichtholzprodukte: Z.T. genießbar [3]. 
Regenwasserrückhalt: Moderat [18]. 
Schadstoffabsorption: Hoch [3]. 
Schattenspender: Hoch [5, 14]. 
Vogelnährgehölz: Keine Information. 
Wärmereduktionspotenzial: Hoch [11, 18].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Moderat [3] bis hoch [18]. 
Astbruchgefahr: Gering [3].  
BVOC: Moderat [18].  
Dornen / Stacheln: Nein [3]. 
Geruchsbelästigung: Nein [3]. 

Giftigkeit: Gering [3]. 
Pathogene und Schädlinge: Wollige Napfschildlaus, 
Rußrindenkrankheit [5]. 
Schäden durch Wurzeln:  Ja [3]. 
Störender Fruchtfall: Nein [3]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Leicht zu verpflanzen [9].  
Erziehbarkeit: Moderat [3], Schnittzeitpunkt 
beachten (nicht im Frühjahr schneiden), da stark 
blutend vor Austrieb [5, 10]. 
Instandhaltungskosten: Moderater Pflegeaufwand 
[3].  
 

6 Ästhetik 

Blütezeit: Mai [3]. 
Duft: Nein [3]. 
Fruchtschmuck: Nein [3, 5]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Moderat [3, 9] bis schnell 
[5]. 
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